
Tour 10.01 

 
Blick vom Eichfelsen ins Donautal mit der Burg Werenwag (links oben) 
 

„Grand Canyon“ der Schwäbischen Alb  
88 km  / 1618 Höhenmeter  /  5:01 Stunden 
 
Nendingen – Stetten – Friedingen – Naturbühne -  Kirchberg – 
Knopfmacherfels – Jägerhaus – Wacholderbühl – Beuron – Kap. St. 
Maurus – Eichfelsen – Finstertal – Burg Werenwag – 
Glasträgerfelsen - Schloss Hausen – Reiftal – Neidingen – Hausen – 
Steintor – Bischofsfelsen – Hohle Felsen – Brandfelsen – Burg 
Wildenstein – Paulusfelsen – Kloster Beuron – Bergsteig – Ruine 
Mariahilf – Mühlheim - Nendingen 
 
Zwischen Friedingen und Sigmaringen windet sich die  Donau in 
einem tiefen "Canyon" durch die Schwäbische Alb. Di e 
faszinierende Landschaft zieht an den Wochenenden 
Freizeitsportler aller Art magisch an. Es wird gekl ettert, 
gepaddelt, gewandert und geradelt.  

 
Blick vom Glasträgerfelsen ins Donautal mit der Burg Werenwag 
 

 
Freilufttheater „Naturbühne“ auf… 

 
…dem Kirchberg 

 
Die Traverse unter dem Petersfelsen... 

 
..wird schon bald zum schmalen Trail 

 
Burg Wildenstein vom Eichfelsen aus  

 
Abfahrt nach Neidingen (Das Bike 
muss nur kurz getragen werden) 



Wir starten unsere Biketour in Nendingen bei Tuttlingen mit dem 
Vorsatz, möglichst viele Aussichtsfelsen und die Burgen Wildenstein 
und Werenwag abzuklappern. Bis Friedingen dürfen wir entlang der 
Donau schön einrollen. Auf unserem Weg flussabwärts nach Beuron 
geht es zuerst über den Kirchberg, ein erstes Mal über die Donau, 
und dann über den Wachholderbühl. Spätesten nach diesen beiden 
Anstiegen und dem Anblick der steilen Felswände ist uns klar, unser 
Vorhaben wird nicht einfach. Wir lassen Beuron und das Kloster 
zunächst links liegen und machen uns auf einer schönen Trail 
Traverse unter Peters- und Paulsfelsen auf den Weg weiter 
flussabwärts. Nach der 2. Donauüberquerung und einem gut 
machbaren Anstieg stehen wir mit Traumblick über das Tal auf 
unserem ersten Aussichtsfels, dem Eichfelsen. Wir bleiben bis 
Neidingen auf dieser Talseite und queren dabei die Seitentäler. Die 
Burg Werenwag und das Schloss Hausen mit vorgelagertem 
Aussichtspunkt sind die nächsten Anlaufpunkte. Dem kleinen Trail, 
der kurz nach der Burg Werenwag in den Wald abzweigt, können wir 
nicht widerstehen. Er führt uns zum Glasträgerfelsen. Bei Neidingen 
machen wir uns wieder flussaufwärts auf den Rückweg. Uns fehlen 
allerdings noch die Aussichtspunkte auf der andern Talseite bis 
Beuron. Also queren wir bei Hausen ein 3. Mal die Donau und 
machen uns auf den Weg zum Bischofsfelsen. Der angenehmste 
Anstieg des Tages auf den Serpentinen der Asphaltstraße führt durch 
das Steintor und verschafft uns die nötige Höhe. Dann folgt ein 
Aussichtpunkt auf den andern. Nach dem Bischofsfelsen, folgen 
Hohler Fels und Brandfels. 
 

 
 
Am Kreuz auf dem Hohlen Fels stehen wir an der Kante zum 
Abgrund, 200 m tiefer die Donau und gegenüber, die Burg 
Werenwag. Durch die vielen Zwischenstopps ist es in der 
Zwischenzeit schon 16:00 Uhr und wir fahren so langsam auf 
Reserve. Höchste Zeit für ein Stück Kuchen im Burghof der Burg 
Wildenstein. Auf diese Art schaffen wir nach der Abfahrt nach 
Beuron, auch noch den letzten Anstieg zur Ruine Mariahilf auf dem 
Welschenberg. 
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Steintor -  Anstieg zum Bischofsfelsen 

 
Bischofsfelsen 

 
Blick vom Brandfels auf die 
Jugendherberge….  

 
…Burg Wildenstein 

 
Ruine Mariahilf 

 

 
 



„Grand Canyon“ der Schwäbischen Alb 
88 km  / 1618 Höhenmeter  /  5:01 Stunden 

 


